










Anlage 3 / Seite 1 

wind 7 Aktiengesellschaft, Eckernförde 

Anhang für das Geschäftsjahr 2018 

I. Allgemeine Angaben 

Die wind 7 Aktiengesellschaft, Eckernförde, ist beim Amtsgericht Kiel unter HRB 944 EC 
eingetragen. 

Der Jahresabschluss der wind 7 Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2018 ist nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und den ergänzenden Bestim-
mungen des Aktiengesetzes aufgestellt. 

Bei der wind 7 Aktiengesellschaft handelt es sich um eine kleine Kapitalgesellschaft im 
Sinne des § 267 Abs. 1 HGB.  

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, 
entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer pro rata temporis um planmäßige li-
neare Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit ab-
nutzbar, um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen werden 
nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt. Bei Zugängen von abnutzbaren 
beweglichen Vermögensgegenständen wird die Abschreibung pro rata temporis verrech-
net. 

Sachanlagen mit Anschaffungskosten über 250,00 € werden mit ihren Anschaffungskosten 
aktiviert und über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.  

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Einzelanschaffungskosten bis zu 250,00 € wer-
den ebenfalls grundsätzlich bilanziert, im Jahr des Zugangs aber voll abgeschrieben. Die 
Werte von zusammengehörenden Gruppen von geringwertigen Vermögensgegenständen 
mit Einzelanschaffungskosten bis zu 250,00 €, die zusammen einen Wert von über 250,00
€ ausmachen, wie Werkzeugsätze etc., werden zusammengefasst und nach der betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer um die planmäßigen linearen Abschreibungen vermindert.  
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Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten aktiviert. Im Falle einer voraussichtlich 
dauerhaften Wertminderung erfolgt eine Abschreibung auf den niedrigeren beizulegen-
den Wert. Sobald der Grund für die Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert entfallen ist, wird maximal bis zu den Anschaffungskosten eine Wertaufholung vor-
genommen. 

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten ge-
mäß § 255 HGB bewertet. Soweit zum Bilanzstichtag notwendig, wurden ausreichende 
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten 
bzw. mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei Forderun-
gen, deren Einbringbarkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden angemessene 
Wertabschläge vorgenommen; uneinbringliche Forderungen werden ausgebucht. 

Rückstellungen werden für alle drohenden Verluste und ungewissen Verbindlichkeiten 
gebildet. Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. Bei der passi-
vierten Rückstellung für Kosten der Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen, wurde wegen 
Unwesentlichkeit für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von einer Berücksichtigung 
künftiger Preissteigerungen und einer Abzinsung der Verpflichtung abgesehen. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren. 

III. Erläuterung zur Bilanz

A. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem beigefügten Anlagenspiegel zu entnehmen. 
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1. Finanzanlagen 

Der Anteilsbesitz ist nachfolgend in Tabellenform aufgeführt, dort sind jeweils das Eigen-
kapital am 31.12.2018 und das Ergebnis des Geschäftsjahres 2018 ersichtlich.  

Firma, Sitz Beteiligungs-
quote 
in % 

Eigenkapital 
in T€ 

Jahresergebnis 
in T€ 

StiegeWind GmbH, 
Jübek 

StiegeWind Nordic ApS, 
DK-Haderslev (mittelbar über Stiege-
Wind GmbH) 

wind 7 Service GmbH, 
Eckernförde 

wind 7 Anlagen GmbH & Co. KG, 
Eckernförde 

NORTH CURA GmbH, 
Eckernförde 

wind 7 Betriebsverwaltung GmbH,  
Eckernförde 

Windenergie Ottersberg GmbH, 
Ottersberg 

BürgerWind Eckstever GmbH & Co.
KG, Ottersberg 

Solarpark Wiedergeltingen Drei GmbH 
& Co. KG, Eckernförde 

62,50

62,50

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

11,81

100,00

518

119 TDKK

36

775

32

14

25

605

193

- 401

       -37 TDKK 

9

73

4

- 3

0

28

 5

wind 7 Informationstechnik- und 
Telekommunikations GmbH, Eckern-
förde 

100,00 9 -1



Anlage 3 / Seite 4

Firma, Sitz Beteiligungs-
quote 
in % 

Eigenkapital 
in T€ 

Jahresergebnis 
in T€ 

wind 7 Trennewurth GmbH & Co. KG, 
Eckernförde  

wind 7 Verwaltung GmbH, Hamburg 

Solarpark Giengen GmbH & Co. KG 

EG Pool Hinterweiler GmbH, Köln 

100,00

100,00

100,00

45,40

438

27

525

22

32

- 2

66

 1

B. Eigenkapital

1. Grundkapital

Das Grundkapital entfällt auf 1.100.110 Stückaktien. Die Stückaktien repräsentierten einen 
rechnerischen Nennwert von je 5,00 €.  

2. Genehmigtes Kapital

Die Hauptversammlung vom 25.07.2017 hat das Genehmigte Kapital 2017 aufgehoben 
und ein neues genehmigtes Kapital 2018 in Höhe von EUR 2.750.275,00 beschlossen. Diese 
Änderung wurde am 17.09.2018 in das Handelsregister eingetragen.  

Danach ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 24. Juli 
2023 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Namen lautender 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insge-
samt EUR 2.750.275,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2018). 

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Die neuen Aktien können auch 
von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie 
den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen: 

a) soweit dies erforderlich ist, um bei der Festlegung des Bezugsverhältnisses etwa
anstehende Spitzenbeträge auszunehmen;
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b) soweit die neuen Aktien gegen Bareinlagen und zu einem Preis ausgegeben wer-
den, der den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet, und die unter Aus-
schluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapi-
tals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung;  

c) zu Zwecken des Erwerbes von Unternehmensbeteiligungen oder von Erneuer-
baren Energieanlagen im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen; 

d) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage zur Ausgabe von Aktien an einen stra-
tegischen Investor, wenn die Beteiligung des strategischen Investors im Inte-
resse der Gesellschaft liegt; 

e) um die neuen Aktien an Mitarbeiter der wind 7 AG und ihrer Beteiligungsgesell-
schaften auszugeben. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die weiteren Ein-
zelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital festzule-
gen. 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der jeweiligen Aus-
nutzung des genehmigten Kapitals und, falls das genehmigte Kapital 2018 bis zum 24. Juli 
2023 nicht oder nicht vollständig ausgenutzt sein sollte, nach Fristablauf der Ermächtigung 
anzupassen. 

Bilanzverlust 

Der Bilanzverlust enthält einen Verlustvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von EUR 45.219,93 
(Vorjahr: EUR 1.035.545,95). 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten umfassen im Wesentlichen zwei zur Fi-
nanzierung der Windenergieanlagen in St. Wendel und in Hinterweiler aufgenommene Dar-
lehen. Vor allem durch planmäßige Tilgungen dieser beiden Darlehen für die Anlagen in 
St. Wendel reduzierten sich die Bankverbindlichkeiten der wind 7 AG im Saldo von 
1.131.204,85 € auf 690.687,62 €.  
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Aktuell stehen der wind 7 AG neben den vorhandenen Barmitteln eine Kontokorrentlinie 
von 500.000,00 € (diese gemeinsam mit der StiegeWind GmbH) sowie eine Kreditlinie für
Großkomponenten von 200.000,00 € (die am Jahresende 2018 in Höhe von 116.189,90 € 
genutzt wurde) zur Verfügung.  

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 296.305,97 € (Vorjahr: 
435.736,16 €) durch Sicherungsübereignungen der finanzierten Windenergieanlage Hin-
terweiler bzw. Globalzessionen und Kontoverpfändungen besichert. Weitere 116.189,90 € 
(Vorjahr: 116.165,90 €) sind durch die Sicherungsübereignung zweier Getriebe abgesi-
chert. 

Von weiteren Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 250.000,00 € (Vorjahr: 
450.000,00 €) durch Sicherungsübereignungen der finanzierten Windenergieanlagen in St. 
Wendel sowie Sicherungsrechte an den Einspeisevergütungen und sonstigen Rechten des
Windparks gesichert.  

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben 204.377,02 € (Vorjahr: 
586.744,00 €) eine Restlaufzeit von über einem Jahr. Hierin sind wie im Vorjahr keine 
Verbindlichkeiten enthalten, die eine Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren aufweisen.  

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen unterliegen branchenüblichen Ei-
gentumsvorbehalten. 

3. Sonstige Verbindlichkeiten

Von den sonstigen Verbindlichkeiten haben 31.800,00 € (Vorjahr: 98.300,00 €) eine Rest-
laufzeit von über einem Jahr. Hiervon haben 29.000,00 € (Vorjahr: 29.000,00 €) eine Rest-
laufzeit von mehr als 5 Jahren.  

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

A. Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen werden periodenfremde Erträge von 6.437,63 € 
(im Vorjahr: 16.646,03 €) ausgewiesen.  
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B. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe 
von 18.734,27 € (im Vorjahr: 812,32 €) enthalten. 

V. Haftungsverhältnisse 

Bürgschaften zugunsten verbundener Unternehmen (21.000,00 €) 

1. Die Gesellschaft hat für eine Verbindlichkeit eines verbundenen Unternehmens ge-
genüber einem Kreditinstitut zur Finanzierung einer Solaranlage eine selbstschuld-
nerische Bürgschaft über 16.000,00 € abgegeben. Zum 31. Dezember 2018 valutiert 
diese Verbindlichkeit noch mit 6.000,00 €.  

Aus der bisherigen Entwicklung im Geschäftsjahr 2018 und aus der Planungsrech-
nung des verbundenen Unternehmens ergeben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass 
dieses zukünftig nicht in der Lage sein sollte, seine Verbindlichkeiten fristgerecht zu 
bedienen. Eine Inanspruchnahme aus der Bürgschaft droht daher nicht und ist sehr
unwahrscheinlich. 

2. Die Gesellschaft hat eine Verbindlichkeit eines verbundenen Unternehmens gegen-
über einem weiteren Kreditinstitut mit einer selbstschuldnerischen Bürgschaft über 
80.000,00 € unterlegt. Zum 31. Dezember 2018 valutiert diese Verbindlichkeit noch 
mit 15.000,00 €. 

Aus der bisherigen Entwicklung im Geschäftsjahr 2018 und aus der Planungsrech-
nung des verbundenen Unternehmens ergeben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass 
dieses zukünftig nicht in der Lage sein sollte, seine Verbindlichkeiten fristgerecht zu 
bedienen. Eine Inanspruchnahme aus der Bürgschaft droht daher nicht und ist sehr 
unwahrscheinlich. 

VI. Sonstige Angaben 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer betrug 14 (Vorjahr: 16). Hiervon entfallen durchschnittlich 7 
(Vorjahr: 7) Arbeitnehmer auf den Bereich technische Betriebsführung / Datenfernüber-
wachung. 

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Mietverträgen beläuft 
sich auf 51 T€ (Vorjahr: 74 T€).  
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A. Organe der Gesellschaft

Hauptberuflicher Vorstand: 

Frau Elke Hanel, München 
(ab 01.01.2019) 

Herr Uwe Hemmer, Meerbusch 
(bis 31.12.2018) 

Aufsichtsrat: 

Dr. Thomas Banning, Heroldsbach 
- Vorsitzender -
(Vorstand der NATURSTROM Aktiengesellschaft)

Herr Dipl.-Oec. Hans-Helmut Kutzeer, Oldenburg
- Stellvertretender Vorsitzender -
(Geschäftsführer der mdp GmbH)
(bis 1 .05.2018)

Herr Dipl.-Kaufmann Wolfgang Lorenz, Bayreuth
- Stellvertretender Vorsitzender -

Herr Michael Podsada, Meerbusch 
(ab 5.0 .2018) 

Frau Stefanie Usbeck, Oldenburg
(ab .0 .2018)   
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B. Geschäfte mit Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrates (freiwillige
Berichterstattung):

Dr. Thomas Banning (NATURSTROM AG) 

1. Aufsichtsratsvergütung, Sitzungsgelder und Reisekosten

2. Vertrag über das technische Management von
Windenergieanlagen zwischen der wind 7 AG und der Naturstrom
Anlagen GmbH bzw. der Naturstrom AG

Hans-Helmut Kutzeer (mdp GmbH) 

1. Aufsichtsratsvergütung, Sitzungsgelder und Reisekosten
2. Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangrücktritt über

10.000 € an die wind 7 AG (LeihDeinerUmweltGeld),
Stand des Darlehens am 31.12.2018:

Aus dem Darlehen wurden Herrn Kutzeer 2018 Zinsen in Höhe von 200,- 
€ gezahlt, am 31.12.2018 bestand zudem ein Zinsanspruch gegen die 
wind 7 AG in Höhe von 16,67 €.  

Wolfgang Lorenz 

1. Aufsichtsratsvergütung, Sitzungsgelder und Reisekosten
2. Beratungsleistungen

Michael Podsada 

1. Aufsichtsratsvergütung, Sitzungsgelder und Reisekosten

Stefanie Usbeck 

1. Aufsichtsratsvergütung, Sitzungsgelder und Reisekosten

€ 

7.800,00 netto

130.262,81 netto

1.125,00 netto

2.500,00 

7.577,20 netto
1.019,07 netto

3.476,80 netto

1.850,00 netto



01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werte 825.557,81 21.705,00 0,00 847.262,81

825.557,81 21.705,00 0,00 847.262,81
Sachanlagen

Grundstücke 47.213,85 0,00 0,00 47.213,85
Technische Anlagen und Maschinen 2.571.816,77 0,00 0,00 2.571.816,77
Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 408.970,51 8.360,86 30.844,26 386.487,11
Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

3.028.001,13 8.360,86 30.844,26 3.005.517,73
Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 5.491.060,25 0,00 125.000,00 5.366.060,25
Beteiligungen 90.524,00 0,00 0,00 90.524,00

5.581.584,25 0,00 125.000,00 5.456.584,25
9.435.143,19 30.065,86 155.844,26 9.309.364,79

A n s c h a f f u n g s k o s t e n

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018

Entwicklung des Anlagevermögens

wind 7 Aktiengesellschaft, Eckernförde
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A b s c h r e i b u n g e n B u c h w e r t e

01.01.2018 Zugänge Zuschreibungen Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

648.748,00 51.108,00 0,00 0,00 699.856,00 147.406,81 176.809,81
648.748,00 51.108,00 0,00 0,00 699.856,00 147.406,81 176.809,81

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 47.213,85 47.213,85
1.010.827,77 358.265,00 0,00 0,00 1.369.092,77 1.202.724,00 1.560.989,00

320.392,51 34.700,90 0,00 10.636,30 344.457,11 42.030,00 88.578,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.331.220,28 392.965,90 0,00 10.636,30 1.713.549,88 1.291.967,85 1.696.780,85

2.395.610,39 0,00 61.004,39 0,00 2.334.606,00 3.031.454,25 3.095.449,86
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 90.524,00 90.524,00

2.395.610,39 0,00 61.004,39 0,00 2.334.606,00 3.121.978,25 3.185.973,86
4.375.578,67 444.073,90 61.004,39 10.636,30 4.748.011,88 4.561.352,91 5.059.564,52
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